Ur. 597. — Erſtes Blatt. 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
e das Blatt 50 Pf. mehr, 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Lefer, namentlich die gemeinen Knappſchaftsvereins an das Inpalidi⸗ 
„ läts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz. Auf Aus 
auswärtigen, bitten wir, bas Abon trag des Vorſtandes erklärte ſich nach ein⸗ 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ gehenden 


heey Mark gehabt. Sodann felgte der Haupt⸗ f 


ſammlung nahezu einſtimmig gegen den vorlie⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die genden u für die Bildung einer 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die eigenen Verſicherungsauſtalt feitens des allgemei⸗ ia ig nite ri ceci en 
3 A De 5 hee gr x rieqagerd 1 
reichhaltige Fülle des Materials, welches nen Knappſchaftsvereins und ſprach ſich vorbe Grin. vorbereitet weden Aa den Damipier 


„ haltlich weiterer Prüfung der Frage zur Zeit 
055 sn ee j er I a ws au für den Eintritt in die Landesverſichernugsan⸗ 
* 


f ftalt aus. 
mer- und Reihstags-Berid- a 
er revier Sprokhödel fuhren der „Rhein. Weſtf. 
eln; Par Ztg.“ zufolge heute 70 Bergleute unter Tage 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ und 60 über Tage an, mehr als ein Dritttheil 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen Das herzogliche Staatsminiſterium macht be- 


Nach richten, für deren ſchnellſte Ueber- kaunt, daß die Einfuhr lebender Schweine und dahin. „Seahorſe“ tit bereits von 1 


i ir ei e üreau Rinder aus Italien in die Stadt Braunſchweig 
mittelung hir in “et ge wee 3 unter der Bedingung geftattet tft, daß ein Ur⸗ 


in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, ſprungsatteſt beigefügt tit, eine thierärztliche 
daß wir es uns verſagen können, zur Unterſuchung an der Grenzeingangsſtelle ftatt- 


u d etwas findet und bei der Aukunft in Brauuſchweig die 
ered bi unferer Zeitung igen e ſofortige Abſchlachtung im Schlachthauſe von | 


Ebenſo werden wir auch nommen werde. 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes München, 20. ee 1 5 baieriſche 
orge tragen. Regierung hat, da am 1. Januar 1891 die dritte 
* vg: 15 lich zweimal Ausgabe des deutſchen Arzneibuches in Kraft 
SES hg HA 8 are tritt, eine mit bemfeiben Zeitpunkt Gültigkeit 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be- erlangende neue Verorduung erlaſſen, welche die 
trägt außerhalb auf allen Poe: Zubereitung und Feilhaltung m; reten a 


22 Speyer, 20. Dezember. Der 
auſtalten vierteljährlich nur zwei Oberrhein ift wieder eisfrei, die Rheinbrücke 
Mark, in Stettin in der er wurde wieder einpelahren 755 . 
4 i ví in⸗ zwiſchen Speyer und Heicelberg⸗Würzburg i 
emo = ee wg damit wieder Hergeft Ut. Hier iſt vollſtändiges 
ger ohn 70 ennige. Thamwetter mit Regen in der vergangenen Nacht 


Die Stettiner Zeitung iſt daher eingelreten. 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Defterrció daga: 


taglich zweimal “ und in einem fo Wien, 20. Dezember. Die Sanktion des 
großen Formate erſcheint und den Leſern Geſetzes über die adminfſtrative Vereinigung 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Wiens ih feinen od ie u cn 80 0 u 

her "rel ülle[ tern als ein der Stadt Wien dargebrachte 
Blatte auch RU annähernd erreichte Fülle zue liches Weihnachtsgeſchenk fein benrhit 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Wien wird dadurch von den ſtörenden Linien: 
noch beſonders darauf hin, daß unſereſwällen und Mauthſchrauken befreit, und man 


>] H offt von dieſer Maßregel einen neuen Auſſchwung 
Stettiner Zeitung die Nachrichten “4 Stadt. Die gegenwärtigen Verhältniſſe der 


über die Berliner und hieſige Gemeinde. Verwallung find trofilos, Der Ges 
Getreide⸗, Waaren⸗ un dſmeinderath iſt nicht einmal im Stande, die Vize⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend- . ne weil die antifenntifae 
blatt des gleichen Tages ver⸗ + Prag. 20. Dezember. Wie „Dias 
Bffentlicht und dieſe Nachrichten daher . au users pal 8 Reet 
arti der Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. Kopp, der 
giefigen und ae dien, e auf Geiſflichteit im Kreiſe Teſchen, fic) an national: 
has allerſchnellſte übermittelt. polniſchen Unteruehmungen zu betheiligen; gleich⸗ 
Die Redaktion. feitig möge ihm das Verzeichniß ſämmilicher 
=a === | pe uticher Pfarrangehöriger im Teſchener Kreiſe 
Deut ſchland. : Sear OO Dae Der St eik in dem 
Berlin, 20. Dezember. Heute Vormittag Kohlenbergwerk Fohnsdorf (der Alpinen Montane 
hat Se. Viajejtät der Kaiſer eine Spapierfabrt Gesch gehörig) iſt nunmehr allgemein. Von 
. ‘ie 10 n e at eas rae OT ae tok 
PORTER a OTE 2 Uhr em- dert. Von Judenburg waren ſchon früher Trup⸗ 
„ 
o v ab mi Che es 
neralſtabes, General der Kavallerie Grafen von Frankreich. 
Walderſee, und ſpäter mit dem Chef des Militär⸗ Paris, 20. Dezember. (W. T. B.) Nach 
Kabinets, General- Adjutanten von Hahnke, und einer Mittheilung des „Rappel“ beabſichſigen die 


‘ 


1 


nahm Mittags zahlreiche militäriſche Meldungen abſolnten Schutzzöllner der Zollkommiſſion be⸗ 


entg gen. Heute früh hatte der Kaiſer ſich nach züglich der Rohmaterialien das Syſtem der zeit⸗ 
dem Bahnhöfe Friedrichſtraße begeben, um fic) weiligen Zulaſſung zu verlangen, während die 
dort von Ihrer Majeftát der Kaiſerin Friedrich Regierung gewillt ijt, die vollſtändige Zollfrei⸗ 
und der Prinzeſſin Margarethe zu »erabſchieden. heit für Rohſtoffe als einziges Exiſtenzmittel der 
Um 1, Uhr war der Kaiſer mit den herzoglich großen Juduſtrien ene giſch zu vertheidigen. In 
fchleswig holſteiniſchen Herrſchaften und meh: der Kommiſſton und in der Kammer erwartet 
reren hochgeſtellten Perſonen zur Frühſtückstafel man hierüber lebhafte Erörterungen. 
vereint. Dem „Journal des Deébats“ zufolge hätte 
— Ibre Majeſtät die Kaiſerin und die Enperiorin der franzöſiſchen barmherzigen 
Königin haben eine gute Nacht gehabt. Aller | Schweftern beim Papſte angefragt, wie ſich ihr 
höchſtdero Befinden it, wie auch das des neu- Orden in Folge des Amendements Briſſon, be: 
geborenen Prinzen, ein andauernd gutes. Dr. treffend die Beſtenerung der Kongregrationen bei 
Olshauſen Dr. Zunker. Erbanfällen, verhalten folle. Der Papſt ſoll die 
Poſen, 20. Dezember. Die „Poſ. Ztg.“ Anſicht ausgeſprochen haben, die Schweſtern 
meldet, daß in vergangener Nacht drei Dienſt⸗ möchten in Frankreich bleiben, in dieſem Sinne 
mädchen im Etabliſſement Bartholdshof durch habe Kardinal Rampolla der Superiorin ge: 
Kehlenoxydgas vergiftet wurden, weil die Ofen⸗ ſchrieben. 
klappe zu früh geſchloſſen worden war. 3 
Danzig. 20. Dezember. Geſtern Abend Schweiz. 
fand hier eine große Verſammlung des freiſinni⸗ + Bern, 20. Dezember. National: und 
gen Wahlvereins ſtatt. Nach Wiederwahl des Stäuderath find heute geſchloſſen worden. Es 
bisherigen Vorſtandes beleuchtete Abgeordueter findet eine außerordentliche Seſſion im Früh⸗ 
ees in en unter ſtürmi⸗ jahr ſtatt. 
hem Applaus die politiſche Situation. ; : 1 
Köln, 20. Dezember. (W. T B.) Eine Sch Die Kal en ee 630800 
au Ben rin tit. d a 5 on ER 650,40) eur bis November betru⸗ 
tg.“ gerichtete Zuſchrift tritt den Gerüchten eet AOS 5 2 
entgegen, daß der Großherzog von Mecklenburg⸗ Die a Serbien rt 18 ag 
Schwerin am Lungentuberkuloſe leide. Das ( i 379962 es r En er dela nf felt 
Leiden des Großherzogs fei vielmehr ein afihma- ſich an 1280500 pa an Her leder 
tiſches. Der veibarzt Dr. Mettenheimer fei ich * a ea 85 rip gt 3905 711 
kürzlich in Berlin geweſen, nur um Geheimrath ( 75 u 419.797 ene ene 
Koch die Anerkennung des Großherzogs aus u⸗ 45 Wie der 5 Bund vernimmt, iſt die 
ſprechen und deſſen Untertbanen baldmöglichſt ſchweizeriſche Bahnanleihe mit 66 Millionen gee 


das neue Heilverfahren zugänglich zu machen. eichnet wor 3113 - 
€ > mre : worden, davon fallen 381, Milltonen au 
Dortmund 20. Dezember Heute fand bie || aris, 264, FR er a la Saar 555 


diesjährige Generalverſammlung des Bergbau⸗ 5, 5 

vereins ſtatt. Der Geſchäftsſührer es ers 760,000 Franks auf Deutſchland. 
ſtattete den Jahresbericht. Die Verſammlung Belgien. 
beſchloß einſtimmig die Verlängernug des Aus⸗ N E 
ſtands-Verſicherungs⸗Verbandes bis Februar 1892. Brüſſel, 19. Dezember. Die Deputirten 
Eingezahlt find bisher 1,500,000 Mark. Der von fünf vlämiſchen Arrondiſſements haben be: 
Statutenentwurf des Knappſchaftsvorſtandes, antragt, vlämiſche Kammern bei den Grrichts⸗ 
welcher für Beibehaltung der Vollknappſchaft iſt, höfen in Brüſſel zu errichten. Der Antrag wird 
wird abgelehnt. Ende Januar zur Verhandlung gelangen. 
Tortmund, 20. Dezember. Der Verein) Brüſſel, 20. Dezember. Die große Mehr⸗ 
für die berghaulichen Intereſſen des Ober⸗Berg⸗ heit der parlamentariſchen Linken und der libe⸗ 
amtsbezirks Dortmund hielt heute unter dem ralen Preſſe ſcheint für die Einführung des all⸗ 
Vorſitz des Geh. Finanzraths a. D. Jencke in emeinen Stimmrechts gewonnen zu ſein. Das 
Dortmund ſeine Generalverſammlung ab. Der Komitee des progreſſiſtiſchen Kongreſſes hat die 
Sitzung wohnten der Oberpräſident von Weſt⸗ Bedingung des Lefen- und Schreibenkönnens auf 
falen, Studt, der Regierungspräſident von Arns⸗ gegeben und neuerdings beſchloſſen, das allge⸗ 
berg, Winzer, Mitglieder des Oberbergamts fowie | meine Stimmrecht anzunehmen, und po in 
der Oberbürgermeiſter von Dortmund Schmies Verbindung mit einer proportionalen Nepräfen- 
ding bei. Nach Begrüßung der erſchienenen tation. Nur die von dem ehemaligen Rabinets- 
Säfte durch den Vorſitzenden und Erledigung ges chef Frere Orban geführte liberale Gruppe wider⸗ 
ſchäftlicher A gelegenheiten trug der Geſchäfts⸗ ſetzt fic) dem allgemeinen Stimmrecht. Die 
führer des Vereins Dr. Natery den Geſchäfts⸗ Klerikalen ihrerſeits, welche die Annahme bes: 
bericht vor. Hierauf wurde beſchloſſen, den am ſelben noch vor Kurzem zu wünſchen vorgaben, 
1. Februar 1891 ablaufenden Ausſtands⸗Ver⸗ zeigen ſich ihm jetzt abgeneigt. Der klerikale 
ſicherungsverband auf ein Jahr zu verlängern. Führer Woeſte beſchwört feine Parteigenoſſen 
Der Verband umſaßt 94 Prozent der Geſammt⸗ in einem neuen im „patriote“ veröffentlichten 
förderung des Bezirks; er hat einen Fonds von Schreiben, die Reoiſion der Verfaſſung zu unter. 
1,544.172 Mark und hat eine Ausgabe von laſſen. Bemerkenswerth aber iſt, daß „Patriote“ 


ae = 3 u — 


Stettiner Jeitung. 


punkt der Tagesordnung, die Anpaſſung des all- hauptes entgegentritt. 


von den Bergwerksdirektoren Kleine Prinz und die Prinzeſſin von Schaumburg Lippe bezüglich der Gebäudeſteuer ſtaltfand. 


ij f ie Ver⸗ ſind vergangene Nacht in Brindiſi eingetroffen, tition ging dahin, die beiden Häuſer des Lands Hirſchberger. i 
neuern zu wollen, damit ihnen biejelbe ohne und Hoffmann eiſtatteten Referaten die Ver- My no ie Kb nach Malta begeben , giug dal Häuf Lands Hirſchberger. Dem widerlegt hat er vow 


Gewehre ab. Die Vorbereitungen werden mit dem 
Eſſen a. d. Ruhr, 20. Dezember. (W. verdächtigen Gebahren Meneliks in Verb endung 
Auf Zeche „Blankenburg“ im Berg: gebracht. 


. . richten zufolge ijt im Weſten Irlands Hungers⸗ 
graphiſchen Depeſchen lauch über der 5 20. Dezember. (W. T. B.) nor ausgebrochen; drei Kauonenboote „Seahorſe“, 


Sountag, A. Dezember 1890. 


Annahme von Snfernten Seuljenftrage 9 und Sirdviny . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmunn, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eloſt dieſer Aufforderung des eigenen Partei- beſitzer⸗Verein eine Verſammlung ab, in welcher zum Anwalt der Jeſuiten aufzuwerſen vieße 
zunächſt Herr Rechtsanwalt Grützmacher man aber ſeine Entgegnung auch mehrfach durch, 
einen böchſt lehrreichen Vortrag über die Grund⸗ ſo dürfte man doch zu dem Schlußurtheile ge 
buchordnung hielt, nach welchem eine Berathung langen, daß es fo lange gewiß keine Noth mit 
(W. T. B.) Der einer Petition an beide Häuſer des Landtages der Rückkehr des Ordens hat, als den Jeſuiten 
Die Pe⸗ keine tüchtigern Anwälte erſtehen wie in Herrn 


Italien. 
Rom, 20. Dezember. 


N E tages zu bitten, bei der bevorstehenden Reform unſeren Aufſtellungen gar nichts, dagegen 
+ Benedig, 20. Dezember. Die „Gazzetta der Steuergeſetzgebung darauf hinzuwirken: nicht nur inbattt 5 N 
1) Daß das im Grundbeſitz angelegte Vers ſondern fogar ſtellenweiſe uns „Vorſpann gee 
mögen mit keinem höheren Prozentſatz zur leiſtet“ wie er ſich auszudrücken beliebte. 
Steuer veranlagt wird, wie das beweg⸗ Beweiſe: 
liche Vermögen. . ) Wir hatten behauptet, die Moral der Ses 
2) Daß, ſofern und fo lange die gleichzeitige ſſuiten enthalte Sätze, welche ein direkter Hohn 
und gleichmäßige Beſteuerung des beweg⸗ auf die Religion Jeſu ſeien. Herr Hirſchberger 
lichen und unbeweglichen Vermögens nicht fragt: „Können Sie dieſe küyne Behauptung 
gewährleiſtet wird, der Grundbeſitzer das quelleumäßig beweiſen? Antwort: „Ja, und 
Recht erhält, die aus dem Grund⸗ und zwar leider aus über reichem Ma⸗ 
Hausbeſitz fließende Einnahme bei der Ver⸗ terial“. Davon ſofort mehr; inzwiſchen 
aulagung zur Einkommenſteuer in Abzug wollen wir aber bezüglich dieſes Punktes feiner 
zu bringen, damit die doppelte Beſteuerung Entgegnung weiter mit Herrn H. brechnen. 
eines und deſſelben Einkommens in Zu⸗ Vorweg nicht „quelleumäßig“, ſondern wohl 
kunft vermieden wird. ; „empiriſch“, will er die Jeſuitenmoral vou 
3) Daß der Hausbeſitzer nur mit dem un⸗ unſerm Vorwurf entlaſten, in dem er ſagt, daß 
verſchuldeten Theil feines Beſitz⸗ das jeſuitiſche Handbuch der Moral von Gmb, 
thums zur Stener herangezogen wird. „nach welchem an vielen ktheologiſchen Bildungs⸗ 
4) Daß bei der Feſtſtellung des ftenerpflich anſtalten unterrichtet wird, die Approbation des 
tigen Ertrages der Grundſtücke und Häu⸗ römiſchen Stuhls und die Zuſtimmung unſerer 
fer die Verwaltungs und Abnutzungskoſten Biſchöfe gefunden hat“. Aber Herr Hirſchberger, 
in Abrechnung gebracht werden dürfen und ſoll die Thatſache dieſer Approba⸗ 
5) Daß den Kommunen unterſagt wird, zuitionenetwafür uns maßgebend fein, 
tigt, d. o der Staatlichen Gebäudeſteuer Zuſchläge zufſum die jeſuitiſche Moral⸗Karrika⸗ 
Januar 1891 ab auf alle aus Sanſibar in das erheben. tur für chriſtlich zu halter? Nein, 
deutſche Gebiet eingeführten Waaren ein Zoll Dieſe Petition wird auch mit folgendem |fonderu dieſe Thatſache kaun uns nev oon Herzen 
von 5 Prozent erhoben werden würde und daß Begleiiſchreiben au ſämmtliche Hausbeſitzer Stet⸗ bedauern laſſen, aus weß Geiſten Kiaderg dann 
beabfichtigt fei, an der Küſte acht Stationen zu tins zur Unterſchrift gelangen: der derzeitige Nachwuchs in den katholiſchen 
errichten zur Erhebung des Zolles und zur Ver⸗ „Bei dem gegenwärtigen umfangreichen Auf- theologiſchen „Bildungsauſtalten“ beſtehen muß; 
abfolgung von Päſſen an die nach irgend einem ban der neuen Stenerpläue wird die fo wichtige wir kounen daun nur die tunurige Thatſache tou- 
anderen Hafen des deutſchen Gebietes abgehen⸗ Frage der gerechten Veranlagung der Grund⸗ und ſtatiren, daß der jeſuitiſche Uugeiſt thatſächlich 
den Schiffe. Die darauf bezügliche amtliche Be. Hausbeſiter noch nicht berührt; uach den Er⸗ durch alle Poren des römiſchen Klerus durch⸗ 
eich tom fei in Folge der Adweſenheit des klärungen der Vertreter der Staatsregierungen ſickert, ihn dard und durch infigivtl 
Reichskommiſſars Major von Wiſſmaun noch aber iſt anzunehmen, daß die Regelung auch dieſer „ Aber Herr Hirſchberger folgert weiter: 
nicht erfolgt. Frage demnächſt erfolgen wird. Um unn das „Ihre Behauptung (von der feſuiliſchen Ent⸗ 
Serbien. Intereſſe für dieſe Sache wach zu erhalten, wird weihung der Sittenlehre des Chriſtenthums) in ⸗ 
Belgrad, 20. Dezember. 


+ Der türkiſche in dieſen Tagen eine a = Zentralverbande Sire „demnach eine Beleidigung der römiſchen 
era a f 0 „der Hausbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands ausgehende . 
Rajfationshoy in onftantimopel hat das odes Petition an beide Häuſer des Landtages jedem 


Paläſtina“ gehen dahin 200,000 Remingten⸗ 


Großbritannien und Irland. 
London, 20. Dezember. Offiziellen Be⸗ 


„Magnet“ und „Grappler“ bringen Kartoffeln 


in größter Eile nach Cork abgegangen. 
Wetter iſt ungewöhnlich kalt; in ganz England 
fino die Kanäle gefroren und die Binneunſchiff⸗ 
fahrt gehemmt; der Lancverkehr iſt durch den 
großen Schneefall faſt zum Stillſtand gebracht. 
London, 20. Dezember. (W. T. B.) 
Reuters Bureau meldet aus Sauſibar vom 19., 
die deutſchen Zollbeamten hätten die leitenden 
britiſchen Kaufleute benachrichtigt, daß vom 1. 


{ p 4 Alſo ſoweit ift es bereitsmit eurer 
ches gegen den Mörder des ſerbiſchen EE pe 5 E ihn : 
gout = rifting “salle worden, ies hieſigen Haustefiger durch unſeren Ortsverein sat it AH a $ 15 
Darch einen Regierungsukas werden zahl zur Uuterſchrift unterbreitet werden, worauf wir t a Geſellſch aft 7 ide . ti- 
reiche, wegen politiſcher Bergehen Verurtheilte, hierdurch aufmertiam machen wellen. izirt! Eine Deleibign 1 on 
mehrere gemeine Verbrecher und 22 Militär⸗ Gegen 11 Uhr endete die Verſammlung. NR (au en 5 wäre 
ſträflinge beguabigt. — Dem Reyierungs un Baurath Be Beleitigung und nicht. Wahrheit) IM je! 
noit in Köslin i der Charakter als Gehefmer ſchon elne Beleidigung ber kalbs? 
Numänien. Sent eee ape ee, ee liſchen Kirche! gung a 
Vukareſt, 20. Dezember. (W. T. B.) — In der Woche vom 7. bis 13. Dezem⸗ 0 dentikirt 
Deputirtenkammer. Spez'aldebatte des Adreß ber kamen im Negierungs⸗Bezirk Stettin 215 Geiſtes tn e e rene god e 
ent urfs. In Beantwortung der Ausführungen Erkrankungs⸗ und 16 Todesfälle in Folge von wir ja leider längſt, und ſahen mit größeſtem 
der Oppoſition betverfs der augeblichen Militär- anſteckenden Krankheiten vor. Am Bedauern, wie die Kirche unſerer dentiden Brü⸗ 
konvenkion mit Oeſterreich Ungarn und betreffs ſtärkſten traten noch immer Maſern auf, der in der andern Konfeffion immer mehr aus 
des Schickſals der in Ungarn lebenden Rumänen woran 154 Erkrankungen und 7 Todesfälle zu einer k atholiſchen in eine römiſche ver 
erklärte der Miniſter des Auswärtigen, Lahovary, verzeichnen waren, davon 44 Erkrankungen wandelt wird. 4 
die Behandlung gewiſſer Fragen erheiſche eine (2 Tedesfälle) im Kreiſe Randow, 35 Erkran⸗ a woken oh Sek iu daß en a 
große Mäßigung. Eine Militärkondention berepe kungen (4 Todesfälle) in Stettin, 30 Erkran⸗ berufener Ve t = oa fer Ki arg - — E 
nicht. Der König habe dem Kaifer von Oeſter⸗ kungen im Kreiſe Uſerom Wollin, 24 Erkran⸗ öſßenich : ente e e e 
reich in Iſchl nur einen freundſchaftlichen Bes fungen (1. Todesfall) im Kreiſe Greifengagen, | Ii daß Du mich de Wert gelehrt!“ 
ſuch gemacht und fei von keinem Miniſter be⸗ je 10 Erkrankungen im Kreiſe Demmin und Dir, A Ñ * 
gleitet geweſen. Die Anwefenheit des Kriegs- Ueckermünde und 1 Erkrankung im Kreiſe Greifen⸗ Da wird wohl auch nächſtens nach den 
miniſters bei den Manövern in Siebenbürgen berg. Sodaun folgt Diphtherie mit 46 Staats -Anzwalt gerufen — wenn wir für unſer 
beweiſe die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Erkrankungen (8 Todesfälle), davon 8 Erkran- deniſches Volk das Cvangelinm wider den Je. 
Oeſter eich Ungarn und Rumänien. So lange kungen in Stettin und 9 Erkrankungen im Freie futtismns vertheidigen? * 
die Trirelalliauz den Frieden aufrecht halte, Randow. An Scharlach erkraukten 7 Perſonen, Und nun zur Sache: Herr H. erklärt, die 
werde Rumänien mit Befriedigung die erzielten au Darm. Typhus erkraukten 5 Perſonen Moral der Jeſuiten „jahrelang zum Gegenſtande 
Reſultate wahrnehmen. Sollte Rumüulen ge⸗ und an Kindbettfieber 3 Perſonen des Studiums gemacht zu haben“. Da gratu⸗ 
nöthigt fein, mit Oeſterreich Ungarn eine Allianz (1 Todesfall). 2 lire ich ihm zunächſt zu feinen guten Nerven: jo 
einzugehen, ſo würde es ſich einzig von dem — In der Woche vom 14. bis 20. Dezem⸗ lange hätte ich es nicht ausgehalten! Dem es 
Wunſche leiten laſſen, feine Intereſſen wahrzu⸗ ber wurden in der hieſigen Volksküche 2298 Bors} ijt ene eine Aufgabe für den, welcher 
nehmen. Hinfichtlich der Rumänen in Sieben- tionen verabreicht. feiner Zeit und feiner Ewigleit Ideale immer 
bürgen habe die rumäniſche Regierung kein — Die Direktion des Stadttheaters geſchaut hat, athmend in der reinen Himmelsluft 
Recht, ſich in die inneren Angelegenheiten des bereitet für die Feiertage, gewiſſermaßen als der Bergpredigt, wo vor Gott und Menſchen 
befreundeten Staates einzumiſchen; fie ſelbſt Weihnachtsgabe ein neues pantomimiſches Ballet nichts etwas gut als die einfachſte und lauterſte 
würde eine ſolche Einmiſchung ebenfalls nicht „Meißener Porzellan“ in 1 Akt nebſt einem Vor⸗ Hingabe des Herzens au die Liebesgemeinſchaft 
dulden. ſpiel von J. Golinellt vor. Dieſes allerliebſte mit Gott, und von wo aus dann erſt jede 
j Ballet, welches zu wiederholten Malen bereits Aeußerung, jede That ihren Werth erhält 
Afrika. an den Stadttheatern von Leipzig, Hamburg u. — nun hineinzuſteigen in die Sumpfatmoſphäre 
Kairo, 19. Dezember. (W. T. B.) [Tele⸗ſ. w. mit grandioſem Erfolge aufgeführt iſt, der jeſuitiſchen ſogenannten „Moral“. Wie kaun 
gramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.] Nach dem wird ſicher auch hier die o auf das amil⸗ ein eruſter Chriſt, der feine Seele im Licht vor 


Budget für 1891 wurden die Einnahmen auf ſanteſte unterhalten, um ſo mehr, als Herr Dir Gottes Unger prüfen will, die jeſuitiſche Grund: 
9,820,000 Pfund, die Ausgaben auf 9,320,000 rektor Cabtfius keine Koſten geſcheut hat, leire der Moral vom fog. „Probabilismus“ 
Pfund und der Ueberſchuß auf 500,000 Pfund um dieſe Balletnovität wahrhaft glanzvoll aus⸗ mit Jeſu Gottesgemeinfchaft vereinen; danach 
geschätzt. Von dem letzteren ſind 300,000 Pfund So ſind ES B. die Koſtüme nach Fi⸗ man „bei Unficherheit des Gewiſſens über das, 
durch die Kouvertivungen des laufenden Jahres guren des Malers W. Lucas von Cranach in was zu thun oder zu laſſen, nicht an die ge wi fe 
Weimar in den Aleliers von Liſſauer in Berlin ſere oder wahrſcheinlichere Meinung 
nen angefertigt. Fräulein Catrini fett die No⸗ allein und ausſchließlich gebunden fei, ſondern 
vität, zu welcher J Hellmesberger jun. eine ſehr auch ſchon einer bloß wahrſcheinlichen 
pikaute Muſik geſchrieben hat — namentlich ein und zwar auch gegen die ſicherere und 
alzer iſt wiederum ſehr wir- wahrſcheinlichere Folge geben dürfe, wenn 
dabei nur keine Gefahr droht“. Der Grundſatz 
führt zur ſittlichen Entmannung, da doch die 
zellan“ die „Puppenfee“ vom vorigen Jagre noch Sittenlehre der Religion Jeſu zur in ſich ge 
ilbertreffen dürfte. ſchloſſenen ſittlichen Selbſtändigkeit führt. Will 
— Im Bellevue⸗Theater gelangt Herr Hirſchberger dieſen erſten Grundſatz der 
heute, Sonntag, Montag und Dienſtag, Nach⸗ Moral ſeiner Jeſuiten in Abrede ſtellen? el ag 
mittags, als Weihnachts Kindervorſtellung „Suee|Escobar, lib. theol. moral. Prineip., ex. III. 
wittchen und die ſieben Zwerge“ zur Aufführung, c. 3, ur. 8 —10, wo er ſogar auf die Beicht⸗ 
und zwar zu kleinen Preiſen (Parquet 50 Pf.). praxis angewandt wird; Buſenbaum medalla 
Heute (Sonntag) Abend ijt die Premiere von J. 1. 3. Da iſt zweitens der abſcheuliche 
„Unſere Don Juaus“, während morgen (Montag)! „moraliſche“ Grundſatz von der Zuläſſigkeit 
„Das verlorene Paradies“ und Dienſtag „Die des geheimen Vorbehalts (reservatio 
mentalis) und der Zweideutigkeit der Rede, da⸗ 
é ʃv¼.. 6 ¼—dzeu.¼;v;ii¼—.. D durch Tãuſchung und Lüge geradezu erlaubt 
und gerechtfertigt werden“; Escobar, ebenda 


Noch einmal konſeſſioneller (tl or, dr 48, eis sein Bees 

N . y ipreden bindet nicht, wenn du nicht 
Friede und Kampf gegen den eee var, dich zu Dees 
Jeſuitismus. pflichten, ſondern nur es zu erfül« 

In Nr. 579 der „Stettiner Zeitung“ bezw. len é dir vornahmft. ; a y 

des „Tageblatt“ war vom Unterzeichneten einige _ Buſenbaum fagt mit Berufung auf 
eutſprechende Literatur zur Aufklärung über den Sanchez de 2 praccepto decalogi; „Wer nur 
Jeſuitenorden angezeigt, und in Nr. 585 der äußerlich geſchworen hat, ohne die Meinung zu 
„Stettiner Zeitung“ waren unter der Ueberſchrift ſchwören, braucht den Eid nicht zu balten, da er 


„Konfeſſioneller Friede und Kampf gegen den ja nicht geſchworen, ſondern nur mit dem Eide 
( fe Y amef geg geſpielt hat.“ (Uns tit fo, als ſtände im Coane 


gelium etwas anders „eure Rede aber fei: ja, j, 


zuſtatten. r 
erzielt worden und können daher ohne Genehmi⸗ 
gung der Mächte „nicht verwendet werden. 
Neuerlich wurden Steuern im Betrage von 
echter Wiener 5 \ 
kungsvoll gehalten —, in Scene und glauben wir 
daher annehmen zu dürfen, daß „Meißener Por⸗ 


rungen einzuführen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Dezember. Zur Prüfung der 
Lehrerinnen für Volksſchulen, ſowie für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen in der Provinz Pom⸗ 
mern find file das Jahr 1891 Termine angeſetzt: 
in Stettin: 7. April und folgende Tage und 
13. Oltober, in Köslin: 28. April und fol⸗ 
gende Tage, und in Stralſund am 27. Okto⸗ 
ber und folgende Tage. Die Prüfung der Schul⸗ 
vorſteherinnen erfolgt in Stettin am 7. April 
und 13 Oktober, in Köslin am 28. April, in 
Stralſund am 27. Oktober. Die im Jahre 
1891 abzuhaltende Prüfung für Lehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten iſt auf den 6. April 
und 12. Oktober in Stettin anberaumt. 

— Der Armenpflege-Verein Oberwiek 
a heute ES der 0 15 8 
auf dem Perſonenbahnhofe ſeine diesjährige 3 „eure - J 
Weihnachtsbeſcheerung. Freunde des Vereins find nein, nein, was darüber ijt, das iſt vom Uebel“ ) 
bejteng willkommen. fehlbaren römiſchen Lehramts als approbirter Am wüteſten werden die caſuiſtiſchen Phau⸗ 

— Die mit Recht fi allgemeiner Beliebt: jeſuitiſcher Schriften in kurzen Zügen dargeſtellt. taſien der jeſuitiſchen „Moral“⸗Theologen, wo 
heit erfreuenden Spezlalitäten⸗Vorſtellungen in Es hatte ſich das Reſultat ergeben, daß wir es fic) um den Umkreis des 6. Gebotes han⸗ 

Es fei wie die Gemeinde fo Herr Hirſch? 


Ehre“ gegeben wird. 


Jeſuitismus“ Weſen, Prinzip, Charakter der 
„Geſellſchaft Jeſu“ mit Hinweis auf die Ge⸗ 
chichte und die eigenſten Worte ſowohl des un⸗ 


den Zentralhallen werden am erſten Deulſchen alle zufammen um des konfeſ⸗ delt. 
Weihnachtsfeiertag wieder aufgenommen und fo- fionellen Friedens willen und zum berger auf die beute erſchienene Dezember⸗ 
mit die Winterſaiſon eröffnet. Die Herren Direk- Schutz der nationalen Einheit der Nummer der „Kirchlichen Korreſpon⸗ 
toren Genée und Janke werden auch jetztſevangeliſchen und der katholiſchen denz des evangeliſchen Bundes“ und 
wieder Alles daran ſetzen, um fich die mit vielen Theile unſeres Volks die unberbrüchliche den darin enthaftenen Aufſatz „Was die 
Opfern und Mühen errungenen Sympathien Ausſchließung des Jeſuitenordens und ſeiner Jeſuiten lehren“ hingewieſen. Dort find 
des Publikums zu erhalten und in erhöhtem Verwandten aus dem Reiche aufrecht erhalten die Auslegungen des 2. und 6. Gebots nach 
Es ſoll ein vortreffliches mülſſen. Gury, Azorius und Diana, lauter 

e 1 Dem gegenüber hat fid der hieſige katho⸗ jeſuitiſchen Säulen, mit denen Jeſu von Naza - 
zunächſt file die bevorſtehenden Feiertage genuß⸗ liſche Pfarrer Herr Hirſchberger für ber eth bei Mattbäus am fünften Kapitel leicht zu 
volle Abende in Ausſicht. rufen erachtet, durch einen mit feinem Namen vergleichen. Gerade bezüglich der geſchlechtlichen 
* Im Hotel zum „Deutſchen Haufe”, Breite- unterzeichneten offenen Brief in Nr. 591 der Sünden kommt man bei allen dieſen ſeſuitiſchen 
ſtraße, hielt geſtern Abend der Stettiner Haus⸗ „Stettiner Zeitung“ bezw. des „Tageblatt“ ſich Caſuiſten immer in einen ſauerſtoffloſen Brodem 


y 
JOA 


x 
a 


Maße zu gewinnen, 


ſie die Regierung gehindert hätten, die durch 
E Euſemble engagivt fein und ſtehen uns 


= 


In harter Schule, 
Roman von Gu ſt av Fume. 


74) = 


Ehmig ſchwieg; eine Todtenſtille herrſchte 
einige Minuten im Zimmer. 3 

Wieder ſchleppte ſich Hortenfe zu den Füßen 
ihres Gemahls. ; 

„Verzeihung! Verzeihung!“ ſchluchzte fie. 

„Erſt will ich aus Deinem Munde das De- 
temtnig Deiner Schuld hören. Sit es fo, wie 
dieſer Herr geſagt hat?“ 

Sie zögerte. 

„Antwort!“ mahnte der Baron. 
herrſchte Ehmig. 2 

Sie wand ſich unter feinen Blicken. 
jo!” flüſterte fie. 


„Antwort!“ 
„Es iſt 


„So verzeihe Dir Gott!“ rief der Baron, nid) | hat.“ 


kann Dir das ſchnöde Spiel, das Du mit meiner 
Liebe meiner Ehre, meinem Vertrauen, mit 
Allem, was mir hoch und heilig iſt, getrieben 
haſt, nicht vergeben. Aber ich habe Dich geliebt, 
Du haft meinen Namen getragen, das ſchützt 
Dich vor dem Arme der weltlichen Gerechtigkeit, 
ich mag Dich ihr nicht überliefern. Geh, nimm 
mit, was ich Dir geſchenkt habe, verbirg Dich 
mit Deiner ſaubern Tante am Ende der Welt, 
laß mich Dein Antlitz nicht wieder ſehen, Deinen 
Namen nicht wieder hören.“ : 

Er wandte der noch immer Knieenden den 
Rücken. ; 4 

„Sie find ein milder Richter, Herr Baron”, 
ſagte Ehmig; „ich will Ihren Spruch aber gern 
gelten laſſen, nur einige Ergänzungen geſtatten 
Sie mir hinzuzufügen. Der Herr Baron wird 
die Scheidung ſchleunigſt bewirken: Sie hören 
aber ſchon von dieſer 5 tunde ab auf, ſeinen 
Namen zu führen, Binnen drei Tagen muß ich 
den Beweis beſitzen, daß Sie Deutſchland ver⸗ 
laſſen haben, und wagen Sie, je zurückzukehren, 


fo giebt es keine Nachſicht, keine Schenung mehr. 
Allen Freunden einer ausgezeichneten Cigarre 


empfehle ich aus eigener praktiſcher Erfahrung als beſte 
Bezugsquelle das Verſandt⸗Geſchäft von I. VAT 
mer, Fürſtenwalde bei Berlin. Die genaunte 
Firma hat ſich durch ihre Solidität einen ganz beſon⸗ 
ders guten Ruf erworben. Ihr (Geſchäftsprinzip iſt: 
Veſte Waare bei billigſter Preisſtellung und durchaus 
reeller Bedienung. Ich bin überzeugt, daß ein jeder 
Raucher nach einmaligem Verſuch ein treuer Kunde der 


Firma wird. Die Firma verſendet Preisconrante gratis 


und franko. A. E. in F. 
Steitin, den 18. Dezember 1890. 


Bekanntmachung, 
y betreffend ‘ 
das Einſenden der Privat: Impfliften. 

Unter Hinweis auf die 68 8 und 15 des Reichs⸗ 
Impf⸗Geſetzes vom 8. April 1874 und die $$ 60 bis 
63 des Impfregulativs vom 9. Auguſt 1886 werden die 
Herten Aerzte, welche im Jahre 1890 in Stettin 
Impfungen und Wiederimpfungen vorgenommen haben, 
aufgefordert, die hierüber in vorſchriftsmäßiger Form 
geführten Liſten bis ſpäteſtens den 1. Januar 1891 

der nuterzeichneten Polizei-Direktion einzuſeuden. 

Königliche Polizei Direktion. 
Graf Stolberg. 


— —— — 


Lieferung von Eiſen⸗Gu ſach n. 
Im Jahre 1891/92 werden für die Hiefige Hafenbau⸗ 


Verwaltung ungefähr 
4 0082 ke Maſchinenguß, 
4505 „ Hartguß 


5816 „ẽ Deerdand, . ; 
erforderlich. Die Lieferung ſoll öffentlich vergeben 
werden und find die Angebote mit obiger Aufſchrift bis 
k. Js., Vormittags 


Mittwoch, den 14. Januar 
10½ Uhr 


2 
hierher einzureichen. Die Bedingungen liegen bier aus 
und werden gegen Einſendung von 1,25 % Schreibge⸗ 


bühren überſandt. 


Der Zuſchlag wird bis einschließlich den 14. Februar Oelgemälde, Stiche, Photographien (ſchwarz 
Aquarelle, 
Wandbretter, Spiegel, Conſolen, Hand- 
malereien auf Ziergegenſtänden ſowob l 
wie zum praktiſchen Gebrauch, Holzbrand- 5% 
und Kerbichnist Arbeiten, Küchen-Geräth⸗ | 8 


k. Is. vorbehalten. 
Swinemünde, den 16. Dezember 1890 
Der Hafen Bauinſpektor. 


Eich. 


2 Ae o 
Eiſen⸗Lieferung. 

Die Lieferung des für die hieſige Hafenbau⸗Verwal⸗ 
tung pro 1891/92 erforderlichen Eiſens und zwar un⸗ 
gefähr 

2200 kg geſchmiedetes Holzkohleneiſen, 

8050 „ + Feinkorneiſen, 

2000 „ gewalztes Eifen inel. Faconeiſen, 

200 „ E Nieteiſen. 

3520 „ Holzkohlenblech y 
fol im Angebotswege vergeben werden. Hierzu ſind 
Angebote mit obiger Aufſchrift verſehen bis R 
Mittwoch, den 14. Spar k. 35, Vormittags 

10 Uhr, 

hierher einzureichen. > 

Die Bedingungen liegen hier aus und werden gegen 
Einſendung von 1,25 % Schreibgebühren überſandt. 


Die Ertheilung des Zuſchlags wird bis einſchließlich 


den 14 Febrnar k. Is vorbehalten. 
Swinemünde, den 16. Dezember 1890. 


Der Hafen Bauinſpektor 


—— Den Mitgllcdern | 
der St Nikolai⸗ und St. 
Gertrud⸗Gemeinde 


wird hierdurch delat gemacht, daß von heute ab der ¿aa 
zweite Gottesdienft Während der Wintermonate, alto 
bis Ende März, nicht mehr um 2 Uhr Nachmittags, 


ſondern : 
mt 5 Uhr Abends 
ſtattfinden wird. 
Stettin, den 21. Dezember 1890. 
Der Gemeinde-Kirchenrath von St. 
Nikolai-Johannis. 
Friedrichs, 


Be . ne 
E 


Jetzt gehen Sie auf Ihr Zimmer und bereiten 
Sie Alles zur Abreiſe vor. Der Herr Ba⸗ 
ron geſtattet Ihnen, bis morgen früh hier zu 
bleiben.“ 

Eilig, als fürchteten ſie, der milde Spruch 
könne noch zurückgenommen werden, verließen bi. 
Beiden das Zimmer. 

„Ich kann nicht hier bleiben!“ ſtöhnte der Ba⸗ 
ron, „ich kaun nicht mehr dieſelbe Luft mit ihr 
athmen.“ 

„Das ſollen Sie auch nicht, Herr Baron, ich 
will Sie vielmehr bitten, mit mir noch dieſen 
Abeud nach Berlin zu reiſen, um dort Ihre Ver⸗ 
fügungen über den Grafen und Vivienne zu 
treffen.“ 

„Richtig, der Kelch muß auch noch geleert wer⸗ 
den“, ſagte der Baron. „So ſei es deun. Ulrich, 
handle Du für mich, ich kann nicht. Gieb Be: 
fehl, daß gepackt und vngeſpannt werde, und dann 
bleibe hier, bis — bis ſie das Schloß verlaſſen 


„Ich will Alles thun, was Du wünſcheſt, 
Onkel“, verſprach der junge Mann in tiefſter Be⸗ 
wegung. „Wenn aber hier Alles vollbracht iſt, 
dann darf ich doch auch kommen und nach Leon- 
tine fragen?“ 
Aci jolíen fie bald wiederſehen“, verſprach 
Ehmig. 

Eine Stunde ſpäter verließ er mit dem Baron 
das Schloß 

In der Frühe des nächſten Morgens reiſten die 
Damen ab, die Dienerſchaft munkelte, 
Nimmerwiederkehr; man hat in den Kreiſen eine 
ſcharfe Witterung. 


XXV. 


Ehmig hatte, indem er beſtimmte, daß die Ab⸗ 
reife der beiden Abenteurerinnen von Reina am 
nächſten Morgen ftattfinden fellte, dabei mit den 
Zweck im Auge gehabt, zu verhinden, daß dieſe 
nach Berlin kämen und Vivienne und Falkenburg 
eine Warnung zugeben ließen. Ein paar Worte, 
die er Ulrich zugeflüſtert, hatten dieſen völlig 


Kirchliches. 
: Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


„Attige Kinder 
fordern nicht“, ſprach die Mutter zum Kinde, E 
das bei Tiſche überſehen war. „Artige Kinder 
kriegen auch nichts“, war die weinerliche Ants 
wort. 210 Schweſtern Bethaniens und 160 
Kranke fordern nichts; kriegen ſie nun auch 
Nichts? ſo fragt dicht vor Weihnachten 

der Hausvater von Bethanien. 


i 


Weihnachts- 
Ausstellung 
II. Loescher. 


A 


kl. Domſtr. 1. 


Eintritt frei! ae 
Reichſte Auswahl 


2 in allen Preislagen. SE 


und farbig), Farbendrucke, 


ſchaften. 
Holzbrand⸗Anparate, 


Kerbſchnitt⸗ Apparate, 


Malvorlagen, 


Holzbrand⸗n. Kerbſchuitt⸗Vorlagen. 


Preiſe billig. 


| 


Das 


Montag Abend Schluß. 


Eintritt 50 Pf. 


SE 


Lehr⸗Juſtitu 


ZJuſchneidekunft. 


fe Kloſterhof 1, part. 
(Ausg; 
geprüfte Lehrerin. 


13 
13 
3 
2 


aller nur deulbaren GefdjentGegenftind: 


el Lid 
Gemälde macht großes Aufſehen. 


: für wiſſenſchaftliche 


wste Vodelowti|' 


Lehrt ohne Freihandzeichnen in NE 


und Züllcchow mit Ausnahme der Sonutage in den 
Dienſlſtunden zu Jedermanns Einſicht aus. 

Bredow, den 20. Dezember 1890. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath zu Bredow⸗Züllchow 


ws weiche. 
7 oe 
Lil 


eranaef 
regret 


EB 


leid 


ertigt. 
ERIN 


A 


TNA 


Pot. 2 rbereitungsauſtalt 
von FT. Witsehke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 


ES 


lichower Anstalten, É 


Die werten Freunde und Gönner unſerer Au⸗ 
ſtalten bitten wir auf das Herzlichſte, angeſichts 
des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes unſerer vielen 
Kinder wieder freundlichſt gedenken zu wollen. 

Gaben nehmen entgegen: Herr Prediger de 
Bourdenu x, Königsplatzö. HerrBuchdruckerei⸗ 
beſitzer Mamet Gentzemsohm, Roſengar⸗ 
ten 72. Herr Schneidermeiſter Voss, Parade: 
platz 8. Herr Rentier Franz Jahn, Blücher⸗ 
ſtraße 4, part 


Schwebs, iſt am 18. d. Mts. geſtorben. 


lum rege Betheiligung erſucht. 
Stettin, den 20. Dezember 1890. 


Der Vorſtand. 


Daſelbſt wird Damenſchneiderei ſowie Kinder⸗ 


N 


Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtgehülfen⸗ | Reg 


Sate di deal er 155 Bisher strait a 
We 0 Schüler die Prüfung. roſpekte und Auskunft dur 
** € ihmachishitte! den Vorftcher, A. Boclsta ll. 


Schlosser-Iunung. 


Die Frau unſeres Kollegen, des 5 

ie Be⸗ 
lerdigung findet morgen, Sonntag, Nachmittags 3 Uhr 
zom Trauerhauſe Grabow, Gießereiſtr. 84 ans ftatt. 


verſtändigt, fo daß er in dieſer Beziehung ſicher 
ſein konnte. In Berlin angekommen, gingen 
beide Herren gemeinſchaftlich in ein Hotel, 
hi wollten früh am andern Morgen bei einander 
ein. - - 

Ehmig hatte den Baron während der Reiſe 
mit Yeoutinen’s Schickſalen bekaunt gemacht und 
ihm geſchildert, welche elende Rolle Graf Falkeu⸗ 
burg geſpielt hatte, und wie nothwendig es ge⸗ 
weſen war, die Tochter den Nachforſchungen des 
Vaters zu entziehen, weil man ihn gebrauchen 
gewollt, die Zwecke zu erreichen, die Leoutine's 
Energie vereitelt hatte, 

Der Baron war ganz außer ſich, zu viel war 
in einem Tage auf ihn eingeſtürmt. „Der 
Bube! der Bube!“ knirſchte er, „und doch, wen 
klage ich an, bin ich nicht ſelbſt derjenige, der 
ihm mein Kind in die Hände lieferte?“ 

„Schauſpielerin iſt ſie geworden!“ ſeufzte er 
nach einer Pauſe, „wie werde ich ſie wieder⸗ 
finden?“ 

„Beſſer, ſchöner, glücklicher als jemals“, ver: 
ſicherte Ehmig. „Gedulden Sie ſich nur noch 
ganz kurze Zeit, dann reiſen Sie zu ihr.“ — 

Vivienne harte bis ſpät in die Nacht hinein 
die Rückkehr feiner angeblichen Schweſter mit 
den Mitteln, die ihnen die Flucht erleichtern 
ſollten, erwartet. Als ſie ausblieb gerieth er in 
große Unruhe und verwünſchte ſeinen Leichtſinn 
oder ſeine Vorſicht, man konnte beide Lesarten 
anwenden, die ihn veranlaßt hatten, fo lange zu 


auf] warten und nicht auf alle Fälle das Haſenpanler 


zu ergreifen. Ganz früh am andern Morgen lief 
er zum Grafen Falkenburg und ließ ſich auch durch 
die Verſicherung des Dieners, daß ſein Herr noch 
im Beite liege, nicht abweiſen. Betheuernd, er 
habe Dinge von der höchſten Wichtigkeit mit dem 
Grafen zu ſprechen, drang er in deſſen Schlaf⸗ 
zimmer. 

Beim Geräuſch der ſich öffnenden und wie⸗ 
der ſchließenden Thür fuhr der Graf auf und 
erkannte beim Scheine des durch die halb ge⸗ 
öffneten Vorhänge fallenden Morgenlichtes Vi⸗ 
vienne. 


3 Militär⸗Vorbildungs⸗Auſtalt Potsdam. 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Diecismann, Dr. phil. Seemann. 2 


SS TASGAESR 
Allgemeiner EDeutscher 


Gegriindet 1875. 


Juristische Person, 
raw fwicht. 


Staatlich konzeſſionirt. 
Penſionat. j 


om BP erlia, 


Filialdireetion: 
Anhaltstrasse 14 


Wichtig für 


Stantsohe 
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verletzung pro 1000 % 


Profpefte 


a 


bar 


| 
fF 


lungen und Poſtämtern für 


febr foliden Preifen. 


Am Königsthor 
Nr. 8 


nC es 
dei 

Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen 
können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ 
t offen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 
werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als fr her, weil ſich die Fälle täglich 
mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 
ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
des ¿ 
Allg. Deutſchen Verfiherungs-Vereins in Stuttgart. 


Diele Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlicoft em⸗ 
pfohlen; ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körper⸗ 
des Miethserträgniſſes nur 1— 2 % beträgt. 

EN ña er Am 1. Farmar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 
icherungen. 


und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 

I und wollen fih Bewerber dieſerhalb gefl. an die Genrraldireetior wenden. 


Die Sub-Direftion Stetten: Walter Chri 


| Börsen-Speenlation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen-Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. 


ef un rei Berl, Bankgeſchäft, 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 4. 


Le 


beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang mit dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von 


W. Eeimburg. 


Man obonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhand- 


Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden an den 
Schaltern der Poft-Anftalten angenommen. 


Publikum, wie meinen werthen Kunden mein großes Lager ſämmtlicher 


Schuhwaaren 


in gefäll. Erinnerung zu bringen, darunter feine Damen⸗Tuchſtie 
warm gefüttert, Hausſchuhe, Fil zſchuhe und Pautoffekn, 
Damen ⸗Schnürſtiefel, ſpeziell zur Eisbahn, Filsftiefel, 
Comptoirſtiefel, Comptoirſchuhe, Ball: und Geſellſebafts⸗ 
ſehuhe, Reitſtiefel, Kuaben⸗ 
liche Winterartikel für Damen, Herren und Kinder von den 
einfachiten bis zu den feinſten in denkbar größter Auswahl vorräthig zu E 
Hochachtungsvoll 


A. Goerke, 


„Was zum Teufel ficht Sie an, daß man jetzt! „Schweigen Sie und entfernen Sie ſich, damit 


ſelbſt im Beit keine Ruhe vor Ihnen hat?“ fuhr 
er ihn an. 

„Klaire iſt geſtern nicht zurückgekommen“, 
keuchte Vivienne. 

ra thut das?“ fragte Falkenburg phleg⸗ 
matiſch. 

„Was es thut?“ wiederholte Vivienne heftig. 
„Der Boden brennt mir unter den Füßen. ich 
will fort, muß fort.“ 

¿pai Reiſe, mein Beſter, ich halte Sie 
nicht.“ 

„Ich habe aber kein Geld.“ 

„Da leiden wir an einem gemeinſchaſtlichen 
Uebel, dem unſere ſchöne Freundin in Reina 
hoffentlich abhelfen wird. Nur darum willigte 
ich ein, daß Klaire zu ihr fuhr; Ihre dummen 
Befürchtungen theile ich gar nicht.“ 

„Ich ſage Ihnen, man iſt uns auf der 
Spur.“ x , 
„Gewäſch, wer foll uns denn beargwohnen?“ 

„Das weiß ich nicht, aber wir werden beob⸗ 
achtet; ich bin ein alter Praktikus.“ 

„Ein altes Weib ſind Sie. Es hat mit 
den Wechſeln nicht die geringſte Gefahr, der 
Baron wird ſie für die ſeinigen halten und be⸗ 
zal len.“ 

„Und wenn er die Fälſchung erkennt?“ 

„So weiß er immer noch nicht, von wem ſie 
ausgegangen iſt.“ 

„Das wird man auch entdecken.“ 

„Möglich, mein Lieber, ich habe deshalb auch 
gar nichts dagegen, daß Sie ſich ſalviren. 
Auf mich wird kein Verdacht fallen, auch 
habe ich die Wechſel weder gefälſcht, noch ausge: 
geben. 

„Aber das Geld dafür eingeſteckt!“ rief Vivienne 
mit dem Fuße ſtampfend. 

„Das beweiſen Sie mir erſt.“ 

„Ho, ho!“ rief der Franzoſe, „meinen Sie, 
mein Herr Graf, Sie wollten das Spiel von 
Rom wiederholen? Bei mir follen Sie ſich 
verrechnet haben. Muß ich ins Zuchthaus, ſo 


! gefchieht es in voruehmer Geſellſchaft!“ 


So N Y ES Xe 


W ersicherungs- W erein. 
Sinttrart, = 


Generaldirection: 
Uhiandstrasse 5. 


Hausbeſitzer! 
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1 Mk 60 Pf. vierteljährlich. 


Der Gemeinde-Kirchenrath von St. [FS = a N 
Gertrud b 83 82 (an kurzer Beit feine nen verbeſſerte 2 
a y 3 Eze „Methode. Theoretiſch 20 Mart E 
— Wellmer. won Ay BS? mister a fünftbeiliger Lehr⸗ a. 
ie Urchliche Umlage in der Parochie Bredow- Aik 12882 mittel, geſetzlich geſchützt, Keine 
hin Uniage nenn een Silt 2885 Neben = Ausgaben. Täglich Auf- BET 
How mit 7% der Staats⸗Klaſſen⸗ und Einlommenſtenen E nahme. Nähkurſus 80 M al po e y sags RER EEE 
pro 1 April 1890/91 ſoll nunmehr pee werden — go> \ * sar Mun n dl te GOES ee VEN OE etek ape AREAS EUS ee sage: 
Die Hebeliſte ler rte a 14 e 1 E — Se wer ten I on um 5 7 A, 3 . e 9 
e Geksttsyimues de estic int Bredom PV können den Schnitt in einigen pe Zum bevorſtehenden W̃ ihnachtsfeſte erlaube mir dem geehrten 
cow ne : y Hauptbureaußerlin Tagen erlernen. 4 
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Stulpenſtiefel, ſowie ſämmt⸗ 


neben dem 
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51 Billets ſind zu haben bei den Kameraden 
einde, Sb, und Parke, Shartotieuftz. 3 


vorzuzeigen. 


Kränkl. d. Beſitzerin preisw. zu verk. 


billig zu verkaufen 


In Fare magazin Noſengarten 3, 
ud alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. a 
‘ Reb, Koberling, Tiſchlermeiſter. Le i 
Alten Zohannisbeerwein, 


eben fo gut wie Portwein, Madeira und Tolayer, 


Fraulenbräun. 


ich aufſtehen kann.“ 

„Ich hindere Sie nicht daran, aber das fage 
ich Ihnen, ich gehe Ihnen, bis Klaire zurück iſt, 
nicht mehr von den Ferſen. Ich bin kein Ehmig, 
den Sie in römiſchen Kerkern ſterben und ver⸗ 
derben laſſen können“ 

In dieſem Angenblicke trat der Diener ein und 
meldete, es wären zwei Herren da, welche den 
Herrn Erafen durchaus ſprechen wollten und ſich 
nicht abweiſen ließen. Sie wären im Salon 
und wollten ſo lauge warten, bis der Herr Graf 
aufgeſtanden ſei. 

„Wer ſind ſie?“ 

„Ich kenue ſie nicht.“ 

„Bitte ſie in einer Stunde wiederzukommen.“ 

Der Diener ging, kehrte aber ſogleich zurück. 

„Die Herren ſagen, Sie wollten warten, ſie 
wären alle Bekannte von Ew. Guaden, Sie 
mochten deshalb unr im Schlafrock kommen.“ 

„Das ſcheinen ja tolle Jungen“, ſagte der 
Graf, „dam muß ich nur aufſtehen, ſonſt kommen 
jie mir am Ende noch aus Bett und ich halte 
heute Lever wie die Könige von Frankreich.“ 

„Wenn's nur keine Gerichtsbeamte ſind“, 
flüſterte ihm Vivienne zu. 

Der Graf fuhr zurück, faßte ſich aber gleich 
wieder. „Ihre Furcht tft wahrhaft kindiſch. 
Treten Sie in's Nebenzimmer.“ 

Vivienne ließ ſich das jetzt nicht nochmals 
ſagen. Er trat in's Nebenzimmer und wollte 
von dort durch eine auf den Borfaal führende 
Thür entſchlüpfen, lief aber einem davor ſtehen⸗ 
den Manne gerade in die Hände. Ohne ein 
Wort zu ſagen, ergriff dieſer ihn beim Arm 
und führte ihn durch eine andere Thür wieder 
hinein in den Salen. Zu feinen namenloſen 
Schrecken erkannte er in den beiden daſelbſt be⸗ 
findlichen Herren den Baron von Reina und 
Ehmig, den Todtgeglaubten, deſſen Schatten er 
erſt vor wenigen Minuten dem Grafen als 
drohendes Geſpenſt heraufbeſchworen hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Schneider - Verein. 


Am 3. Feiertag 5 Uhr: 


Kinderbeſcheerung. 


Ser- Groves Krüngchen. a 


im Deutſchen Garten. 
Fremde lönnen eingeführt werden. Der Vorſtand. 


Sammelclub Lastadie. 


Sonntag. den 21., Abends 6½ Uhr E 
Philharmonie 


(Th. Willer) 


Veihnachts - Bescheerung 
armer Kinder, 
verbunden mit Prolog, Feſtrede ꝛc. und grofem 


Instrumental-Coneert. 


Nachdem: Familien Kranjchen. 
Billets find im Vorverkauf in beſchränkter Zahl a 30 > 
u haben bei den Herren W. Schmuhl, kl. Domſtraße, 
- Laft, Pölitzerſtraße, ſowie für Mitglieder bei Adol 


Pankow, gr. Laſtadie 19. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Reflource. 


Am 2. Weihnachtsſeiertgge 
in unſerem Vereinslokal (Rohrer): 


Theater. | 
Nachdem: BR Tanz. 


Morgen Abend bei Bach: x 
Generalprobe zur Matinee. 


Stettiner 
Krieger-Verein. 


Am 1. Weihnachtstag, Abends 6 Uhr, in unſerem 


Vereinslokale (Deutſchen Garten): Kinderbeſcheerung, 
nachdem Theater. 


Freunde, durch Kameraden eingeführt, haben 3 ler, 
er, 


3. Die Damenkarten ſind der Kontrolle wegen 


Der Vorſtand. 


Aufiagp 


H Amdargel 30.600. 


o .. 
E et remdenblatt. 
se, eier TE oa 
r Am sohr met, A 
Für Inserate ebe. 
Ba Schleswig - Holstein, - Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Zeitung. 
Eines der verbreitetsten Blätter E 
y Nordwestdeutschlands. ＋ 
Anonn. pr. Quartal 6 Mk. Iuserato 
m 259 Pf, tin Kirin. Anzeig, u. Familien- 
Anzeiger 20 Fl., Reciamon i Mk, 


EE 


A 


1 feines Gerren-Peufionat, jehr gut gel, ift wegen 
a Zur Uebern. geu. 
ca, 2000.44 Off. u. „Peuſton 63. i. d. Exp. Schulzenſtr. 9. 


Fteiwillige Verftcigerung. 
Montag, den 22. d. M., Vorm. von 


10 Uhr ab, werde ich gr. Domſtr. 10 
X Winter u. Regenmäntel, Jackets, Kinder⸗ 
kleider, Tricottaillen (franz. Modell) ver⸗ 
ſteigern. - 

A Miisshauer, Gerichtsvollzieher. 


| Mevers Lexikon, Pr. Landrecht v. Koch u. Klaſſiker 
Pölitzerſtr. 102, 3 Tr. x, 


Alten und jungen Männern 
wird dio schen in neuer vermehrior 
Aufingo erschenene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


aldi Sub und Y 


sowio dessen radicale Hoilung zur Be- 
lehınng dringend empfohlen. Ps 
Preis incl. Zusondung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Berndt, Braunschweig. 


Shes eT eI 


verſendet a Flaſche 75 Pf., a Liter 85 Pf. excl. 
Carl Born, 


Johannisbeer-Keltetei 


Braunschweig. 
Probeſendungen von 12 Flaſchen zu 
unter Nachnahme. 


Abends präciſe 7 Uhr 


1050 md. 
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Termine vom 22. bis 27. Dezember. 


22. Dezember. A.⸗G. Anklam. Das der unverebel. 
Marie Wilh. Hagemann gehörige, in Leopoldshagen 
belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

22. Dezember. A.⸗G. Anklam. Erſter Termin: 
Kaufmann Georg Wiedemann, daſelbſt. 

23. Dezember. A.⸗G. Stargard. Vergleichstermin: 
Tapızier O. E. O. Freiſt, daſelbſt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Franz Grube 
(Greifswald). 
Verlobungen: Frl. Anna Blohm mit Herrn Hein⸗ 
rich Bunterbart (Vilmnitz). 


Ich empfehle: 
% Goldrente. 
Italienische 5% Rente. 
Italienische 3% Eisb.-Obl. 
Griechische 4% u. 5% eons. Anl. 
u. Goldrente. 


und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. 


Preuss. 3%, 3½ % u. 4% cons. Anl. Ungarische 4 

Deutsche 3%, 3½ % und 4%, 
Relehs- Anl. 

Pomm. 3½% Plandbr. 

Stettiner 3½%% Stadt-0bl. 


„Ich beſorge den Une und Verkauf von Merthpapieren für /, Prozent incl. aller Speſen. 
7 Sämmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 


papieren jpejenfrei ” Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 


i en Bra n 8 Sut 9 Tage vor Fälligkeit ein- ES Bankgeschäft 
t⸗Damm). — Frau Marie ulz, geb. Zehm z 
(Greifenhagen). — Frau Henriette Heldag, geb. Rett⸗ Re Rob. Th. Schröder. Erriehtet 1870. 2 


mann (Stralfund). 
Die mit allen Neuerungen im vorigen Herbſte neu 


pene — it ot ge re 1 r : 5 ES 2 ER, ; 
et Zano elegen, 10 mu Morgen Ländereien 

Kölner Poma (6 eld. Lotterie. 
Looſe find die paſſendſten 


incl. Wieſen wegen Krankheit fofort verp.dtet werden. 
Weihnachts⸗Geſchenke. 


Auskunft ertheilt bei Beſichtigung der Buchhalter Herr 
Nur baare Geld-Gewinne 


C. Hübel in Ratteick b. Cöslin. 
M. 75000, 30000, 15000, 216000, 


Leiehteste Ansehaffung eines 
Pianinos, 

5 à 3000, 12 à 1500 50 a 600, 100 a 300, 

1000 a 100, 1000 a 50. 


Ganze Org.-Looſe 3 / M., Halbe / M., Viertel 1 M. 


zuhlung erhältlich, Uniibertroffene 
Lifte und Porto 30 „ mehr. 


silberhelie Tonfülle, neueste Kon- 
struktion, kreuzsaitiz, massiv in 
Eisen u. Stahl konstruirt mit den 
besten Repetionsmechaniken, bel 

ear. Garantie u. 4wöchentlieher 
Probesendung. 


E. Bartholdt, 


Stettin, Moltkestr. 12. Bob. Ph. Schröder, Stein 
& i 9 . Y e n Die Lotterie= Kaffe iſt offen 8 / Ain Sonntags — 
au 


} 3 Vertretung all. Länd, werd prompt u, korrekt nachgesucht d. Berichte 
Auktion. $ in Patente =|PATEN TE ©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin üb. Patente 
Concursmaſſen und Yiquidationen für die Prozessen. S. 44, Anhaitstr, 6, Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 
ava mit amerik. Inhalt, 100 St Mk. 2,00, 
umatra m. Braſil, mild, 100 St. Mk. 2,50, 
Cuba in Originalpackung, kräftig, 100 Stück von 
Mk. 3,50, Sumatra m. Relix und Havanna, G W Ik h 
Jahrgänge, kräftig, 100 St. Mk. 4,50, Sumatra s 0 en auer, 


Hälfte des Werthes, ſoweit der Vorrath reich!: Eee Are De 
Sumatra in Felix, kräftig, 100 St Mt. 8,00, - —"BHof-Pianoforie-Fabrik 
fein, mild, 100 St. Mi. 4,00, Manilla's, neueſte 

Sitettin, Louisenstrasse 13. 


m. Havanna, hochfein, 100 St. Mk. 5,00. Rein 
Ser Havanna, Handarbeit, 100 St. Mk. 6,00. 
Echt Bojanto, Regalia⸗Jacon, 100 Stück 


Mk 7,50. Sämmtliche Sorten find in hochele⸗ S 

ganter Verpackung, großen Facous, gut luftend Hof-Lieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, 

und ſchneeweiß brennend. Verſandt nur in Ori⸗ = Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl, 
ginalkiſten a 100 St. gegen Nachnahme. Käufer — Sr. Königl. Hoh. des Grossherzogs von Baden, 

von größeren Poſten erhalten Preisermäßigung pS Sr. Königl, Hoh, des Gros esherzogs von Weimar. 

von 5 bis 10 Proz. Das Verſandt⸗Geſchäft von + Sr, Kónigl, Hoh, des Grossherzogs vcn Mecklenburg. 


2. Zimmer, Fürſtenwalde b. Berlin. 
25 Liter meiner reinen, kräftigen 


R heinseine 


verſende mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20, 
Roth Mk. 23 ab hier gegen Nachnahme. 
„Fritz itz Bitter, Weinbergbefiger, Kreuzuach. 


ae ee Weihnachtsfeſt empfiehlt ſich 
E. 


Petitpierre, 
Optiker und Mechaniker 


Sr. Majeſtät des Königs, 


Berlin W. Charlottenfr. 5051 


Ecke der Franzöſiſchen Straße. 
Telephon⸗Amt 1 Nr. 7829. 
e . Weſentlich herabgeſetzte Preiſe. me 


oo Weile, 2 & 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 1, Vollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abacgogen N. qe septs 

Nickel-lifren . . At I 15, 

filberne Splinderslinren. . . as 

„ Remontoir mit Goldrand 4 — 

Nemontoir, Ankergaug . . - Ab 27— 60, 2 

goldene Damen⸗Remontoft⸗lihren. . . 46 25—200, 
Herren-Hemontoirslihren At 40—-600. 


Größtes Uihrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Ührketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette ¡ft mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unerſcheiden. x 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. IB 


Wolkenhauer’s Patent- oder 
Lehrer- Instrumente. 


Spezialität: 


Königl. Preussische Staatsmedaille fiir gewerbliche Leistungen. 


Wolkenhauer's Patent- oder 3 Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock u. a. einnehmen; sie vereinigen | 
den Schmelz und Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels und leisten in Hin- 
sicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt bekannt wurde, sodass die Fabrik für 
Güte und Fehlerfreiheit derselben 


eins gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 


) übernimmt, 


Monatliche ML von 15 Mark an. 
Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen und Preis verzeichnisse kostenlos. 


Bedingungen: Niemand braucht ein Instrument zu behalten, das ibn 
ene er 2 


énédictine 


LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L'Abbaye de Fécamp (France) 


ot Herren⸗Ketten ? 7 
vergoldet Sines A Vortrefflich, konisch, den Appetit und die E 
amen⸗-Kette 


Verdauung befördernd. 


miteleganter Quaſteßz. 44 
Jeſte Pre o Kauft u. —* nur gegen haar. 


2 Man achte flarauf, dass sich auf jeder E 
e rn 9. 


\ hi d and a, Flasche die viereckige Etiquette mit der Ki 
4 Unterschrift des General-Direktors defindet. “ 


Nicht alle jedes oiogel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder & 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewirtigénden gesetzlichen Folgen, f 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, 
deren sich der Consument aussetzen würde. 

Nar die Nachbenannten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmungen 
unserer allein echten Bémédietime zu verkaufen: i 


Emil Born vormals Lange Riehter, hleine Domstr., Ecke Bess- 

markiatr. 11, Max Woeeke (Th. Zimmermann Nachf.), J. Y. Wallis & E 

Sohn im Barth, J. F. Küpke in Preuss.-Stargard, C. Neumann in 

Toibergermiinde, Francke € Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzmann, kl. Domstr. 3, & 

Th, Zimmermann, Hermann Jacobi in Demmin i. Po: ume, Max Klette in Prenzlau, J. Diekel- 
mann in Stralsund. 


HANS HOTTEN ROTA, General-Agent, HAMBURG. 
Berlin W., 


J. L. Rex Beivigerfi. | 


Ko. Kohl. tägl. warm 
baden. Jeder der dies 
ließ verl. p. Poſtk. d. 

Ps co ill. Preise. grato 


Waaren . 


ars Preisliſten gratis bei 
Fh. Bümper, Franffurt a. M. 


Quaglio's 
Bouillon - Kapseln, 


allein Achte, im Gebrauch befte Marke. Zur Her⸗ 
ſtellung klarer Fleiſchbrüh⸗, Verbeſſerung von Soucen mareo 
Suppen, Kräftigung ſämmtlicher Gemuſe u. Fleiſch⸗ * 


elfen, Man achte auf den Namen eilig" 13 : 

ſpeiſ ch en Ne „Ouag 110 | ; Berlin W., 

da erg ge Nachahmungen * o preis 3 e 2 eto 

pro Kapſel 10 Pfg. 1 große Taſſe Bonillou. TLeipzigerſtr. 
In beſſeren Delikateſſen ', Droguen⸗ u. Rolonial | $ 318 

Waaren-Haur lungen zu haben. : F 


Nr. 2 . 22 
(früher Jigerstrasse 49/50.) 


Thee’s meuester Ernte. 


gSouchong ira, en, eso, 2:20, ano, 5300) pipe | 
3 7 y | 
| | Moning Congo 2 eee, #50, 2:00, £ «cla te Hun, 
(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,90 und Preis > 
28 ce Snte 28 The e 8,00 und 9,09, 900, aati, 
Pyke ho] E 

2412 1542 I hee TUS a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. nas 

nützlia ſten Weihnachts- , ebenfalls in 


für Herren, Damen 


Geſchen En und Kinder 


nur eigenes] Fabrikat 


emer: Indische Thee's, e Indisch-chine -Uv nnd 3 Fre 
sische Mischungen 6 2, 32%, 03% fie | 


in Zanella=, Gloria-Seide= Ausführliche Prebitisten Mel meiner sämtlichen Theesorien wie 
und seidenen Regenschirmen Muster Jederzeit franco und gratis. 
hodjcleganteften 


von .4 1,50 an bis zum 
‘ Genre, mit fofte baren Stöcken. 
Neuheiten in Damen⸗ Entout - cas, 

1 Kinder⸗ und Puppen + Schirmer, 
eee un da ſchnell, ſauber u. billig. 


N kt 


us, ahi a im pen oe a MANE 


In Subhaſtationsſachen. a { 
Beim bevorftehenden Sami erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Zante von guten y 


een Grundseh. * Real- Serbische 5% am. Rente u. Hyp.- 
Obl Obl. 1 
Pomm. 4% 100 Thlr. Hyp.-Brfe. Mexikan. 3% u. 6% Ank. E 


Ehriſtbaum⸗Konfekt 
oe Figuren: 
ſtaben 2c., 


Nachnahme. 
Weihnachts- Brifent gratis. 
empfohlen. 


befindet ſch 
Roßmarkt Nr. 8, 1. 


Empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter, dauerhafter 


Herren⸗, Damen⸗ und 


zu den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit. 


Roßmarkt 8, 1. Etage, gegenüber der Reichsbank, 


Simmiliche Pariser 


Euimmmi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- tagen 
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Photographisches Atelier. 


Berg & Götz, 
21, kleine Dom ſtraße 21. 


Günſtigſte Lichtverhältniſſel Mäßige Preiſe. 


5 werden te 8 gut und billig 
E Uhren reparirt. B. für Reinigen einer 
J Cylinderuhr 1,25 46, einer Inte eruhr 1,75 40, f. Einſetz 
¡pies Zuges od. ein. Spiralf. 1,25 46. Alle Art. Gläter 
: | St 10%, Wanduhren, Regulateure ſow Muſikw. w. billig ftontimifches Ballet von Golinelli. Arbeit, Volksſchau⸗ 
vy cause 


Ufern Weihnachts⸗Verkauf 


Conditorei⸗Waaren 


haben eröffnet. 


A. Pontz & Comp. 


Reifſchlägerſtr. 4. Fernſpr. Nr. 500. 


NB Beſtellungen auf Baumkuchen, Torten u. f. w. erbitten frühzeitig. 


Spratts Patent (Germany) L'* 


Abtheilung II. BERLIN N. Lochringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc.» 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs sin empfohlen und sollten 
in keinem Stalle fehlen, ORE: 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit ciner Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 


Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzrolle selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2—3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 


HART WIE STEIN reichen können. 


Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 
schraube löst bezw. anzieht, 
Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehiilter Mk, 1 
„ emaillirtem Mk. 2 
Salzroll en allein 80 Pf. pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Amerik. ä 
. Die Vortheile 
925 der Pferde-Striegel sind: 


„Sle ist so weich wie elne 
Bürste“, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertiefangen, andererseits aber auch 
den Erhöhung en des Körpers anpassen, 


10 pro Stück: 
Schwarz lackirt M. 1,20. 
N Vemickelt , . 1,50. 
„Sie reinigt sieh von selbst: i weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 
‚Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln“, 
weil sie 320 Lähr e hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 
‚Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis za den Hufen anschmiegt, 
„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln*, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 
„Die Zähne legen sieh nieht um“, weil die Striegel kreisförmig ndu 


elastisch “iat. 
Kafeo- 


1 Kiſte enthält ca. 440 Stück, verſende gegen A 8 S AR é e un 


2,80 “A geſucht in allen Städten Deutſchlands für den Ver 
Bei Abnahme von 3 Kiſtchen prachtvolles kauf von gebranntem Kaffee in Paqueten, an die 
Wiederverkäufern ſehr Detail⸗Kundſchaft. Nur bei der Colonial⸗Waaren⸗ 

und und Delicateſſen⸗Branche gut eingeführte Agenten 
Carl Carl Posehl, Dresden N. 12. Dresden N. 12. mit beſten Referenzen belieben ſich zu wenden unter 


Mein Schuh ⸗ erte eds Bertin N 
und Stiefel⸗ A Zum W̃ úl % citi fen 


Geſchü ift empfehle ich meine beliebten Schablonen ⸗Käſt⸗ 

ony vollſtändig gefüllt, zu 3 Preijen, Ein wiig- 

liches Geſchenk für junge Damen. 

A. Schultz, Frauenſtr. 44, Schablonenfabrik. 
Ca. 60,000 Mk. als erste Hypothek auf ein 

neubebautes Grundstück p. 1. April 1891 ev. auch 

rasa früher vom Selbstdarleiher gesucht. Offerten 
sub G. T. 29. i, d. Exped. d. Bl., Kirchpl. 3, erb. 


Eisbahn 


Weestend-See. 


Elektriſche Beleuchtung an Wochen- 
vorläufig nur Dienſtags und 
Freitags von 7 Uhr ab. 

An Soantagen nach Eintritt der 
Dunkelheit. 


Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, Buch⸗ 


Etage. 


Kinder ⸗Stiefel 


/ 


H. Jo & eaedseedees, 


Schuhmachermeiſter, 
früher Breiteſtraße 44. 


platz Preislisten gratis. 


Bellevue-Theater. 


Emil Schirmer, 


65 
Direktion: 
10 Ser Sonntag, den 21. Dezember 1890: nat 
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At 


Deſtillation. 


U 


N $ 3%, Uhr Weihnachts: Pinder - Boritellung 
achmittags 3½ 9 55 50 „ 20) r⸗Vorſte ang, 
Sneewittchen und die ſieben Zwerge. 
Abends⸗Vorſtellung: 
Novität Zum 1. Male: Novität! 


Uuſere Don Juans. 


Große Poſſe st Geſang in 4 Akten von Treptow. 
Hugo Schwalbe — — — Dir, Emil Schirmer. 


(Errichtet 1858.) 
Billigtte und reellſte Sin: 


kaufs⸗ Quelle für Doppelte | Montag, Nachm. 4 Uhr: Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtellung. 
D und einfache Brauntweine, 
Num, Urrac, Cognac, Glib: Y 
wein und Punſch Extrakte, ® he 
Liqueure und Fruchtſäfte, $ 
ſowie ſonſtiger Spirituoſen. G 


(Parquct 50 H.) 
Sneewittehen Len die ſieben Zwerge. 


Dus vei lo: beilo:ene Paradies. 


2 Stadt-Cheater. 


Sonntag Nachmittag 3'/, Whe: 


= Uhren ane Art a aut und billig. Zu kleinen Preiien (Parquet 1.44, Gallerie 80 0 16) 
3 e. neue Zugfeder 1 %, x 
€ E Glas 25 , Zeiger 20 „, Zifferblatt 2 % n Sneewittchen “a 


und Die lichen Zwerge. 
Abends 7 Uhr: (Oven Bons) Gaſtſpiel des Frl. 
Elisabeth Maul? vom Stadt⸗Theater 
in Magdeburg. 


% Das 3 


eh, Hat ee Frl. Hauff a. G. 


Su Nachtager in Granada. 


Es Montag: Zu ene e A eg 1.A x.) 


letzt en 
Die $ «en che, 
In Vorbereitung: 


ei Porzellan, Ban: 


Oscar Schatz, in, v. 2 2 


Prämiirt Leipzig. 


J. Mioldt, lihrmacher, Roſeng. 17, H. III. Iſpiel von Jones. 


| 


